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Die vorliegende Studie basiert auf einer Befragung der Geschäftsführer oder Inhaber von 
insgesamt 700 mittelständischen Unternehmen in der Schweiz. Die telefonischen Befra-
gungen zur diesjährigen Studie erfolgten aufgrund der rasanten wirtschaftlichen Entwick-
lungen während der vergangenen Monate in zwei Wellen: im November 2008 und im 
Februar 2009. Die Interviews wurden von Valid Research (Bielefeld, Deutschland), einem 
unabhängigen Meinungsforschungsinstitut, im Auftrag der Ernst & Young AG durchgeführt. 
Dabei wurde sowohl auf regionaler Ebene als auch schweizweit die folgende Branchenver-
teilung zugrunde gelegt: 40 Prozent Dienstleistung, 26 Prozent Handel, 14 Prozent Bau 
und Energie, 20 Prozent Industrie und verarbeitendes Gewerbe. Die Mitarbeiterzahl der  
Unternehmen reichte von 30 bis 2’000. Börsenkotierte Unternehmen wurden nicht be-
fragt. 

Beim Ernst & Young Mittelstandsbarometer handelt es sich um eine jährliche Befragung 
von mittelständischen Unternehmen. Die Studie erscheint in separaten Länderausgaben in 
der Schweiz, in Deutschland und in Österreich.

Design der Studie

*	Bei den von uns verwendeten Regionen handelt es sich um die von der Schweizer Statistik offiziell verwendeten 
sieben grossregionalen Gebiete, die für Regionalvergleiche innerhalb der Schweiz und Vergleiche mit anderen 
Regionen Europas dienen. Die sieben Grossregionen sind seit 1997 für die Schweizer Statistik verbindlich. Zu  
ihnen gehören die Genferseeregion mit den Kantonen Genf, Waadt und Wallis, die Region Mittelland mit den  
Kantonen Bern, Freiburg, Jura, Neuenburg und Solothurn, die Region Nordwestschweiz mit den Kantonen Aargau,  
Basel-Landschaft und Basel-Stadt, die Region Zürich mit dem Kanton Zürich, die Region Ostschweiz mit den  
Kantonen Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden, Glarus, Graubünden, St. Gallen, Schaffhausen und  
Thurgau, die Region Zentralschweiz mit den Kantonen Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schwyz, Uri und Zug sowie  
die Region Tessin mit dem Kanton Tessin. 
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Anzahl der befragten  
Unternehmen je Region* Grafik 1

Region	 Interviews

Ostschweiz	 92

Zürich	 138

Zentralschweiz	 65

Nordwestschweiz	 103

Mittelland	 121

Genferseeregion	 116

Tessin	 65

Umsatzverteilung
Grafik 2

< 50 Mio. CHF 
61

> 100 Mio. CHF 
19

50 bis 
100 Mio. CHF 
20

Angaben in Prozent
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01 Geschäftslage der mittelständischen 
Unternehmen in der Schweiz 

Glaubt man den Prognosen führender Wirt-
schaftsinstitute, so befindet sich die Welt-
wirtschaft derzeit im stärksten Abschwung 
seit der Nachkriegszeit. Ausgelöst durch die 
Immobilienkrise in den USA und die damit 
einhergehende Talfahrt an den internatio-
nalen Börsen während der vergangenen 
Monate, aber auch infolge der allgemeinen 
Verunsicherung und des Vertrauensverlusts 
im Bankensektor hat die Krise mittlerweile 
die Realwirtschaft erreicht. Die mittelstän-

dischen Unternehmen in der Schweiz blei-
ben von diesem Trend nicht mehr verschont. 
Dies zeigen die Ergebnisse unserer Studie.

Zwar beurteilen immer noch 87 Prozent 
der befragten mittelständischen Unterneh-
men ihre aktuelle Geschäftslage im Februar 
2009 als „gut“ und „eher gut“, im Ver-
gleich zum Vorjahr hat sich die Geschäftsla-
ge aber sichtbar eingetrübt (Grafik 3). 
Zum einen hat sich der Anteil der Unter-

nehmen, die die Geschäftslage im Januar 
2008 noch als „gut“ angesehen haben, von 
74 auf 52 Prozent reduziert. Gleichzeitig 
ist der Prozentsatz der Betriebe, die eine 
„eher gute“ Geschäftslage verzeichnen, 
von 23 auf 35 Prozent angestiegen. Somit 
relativieren offenbar viele Unternehmen  
ihre ursprünglich positive Einschätzung. 
Darüber hinaus hatten Anfang 2008 ledig-
lich drei Prozent der Unternehmen angege-
ben, dass ihre Geschäfte „schlecht“ oder 
„eher schlecht“ liefen. Dieser Wert ist in 
unserer aktuellen Umfrage auf 13 Prozent 
angewachsen. 

Ein Grund für die noch deutlich positive 
Einschätzung der momentanen Geschäfts-
lage durch die mittelständischen Unterneh-
men mag die wohl sinkende, aber noch 
überwiegend zufriedenstellende Auftrags-
lage sein. Eintrübungen ergeben sich je-
doch zunehmend durch den Rückgang des 
Wirtschaftswachstums bei wichtigen Han-
delspartnern im Ausland, u. a. in den USA 
und in Westeuropa. Die mit Abstand gröss-
ten Geschäftseinbussen verzeichnen daher 
die stärker exportorientierten mittelständi-
schen Industrieunternehmen. Bezeichneten 
zu Beginn des Jahres 2008 noch 97 Pro-
zent dieser Unternehmen ihre geschäftliche 
Situation als „gut“ und „eher gut“, so sind 
es derzeit nur noch 74 Prozent. Somit sind 
sie von den rezessiven Kräften im Ausland 
gegenwärtig am stärksten betroffen.
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Anteil „gut“ und „eher gut“

	 Jan. 2008	 2009

Handel	 98	 94 

Bau/Energie	 97	 93

Dienstleistung	 97	 93

Industrie	 97 	 74 

Geschäftslage verschlechtert sich zunehmend 
Wie bewerten Sie Ihre aktuelle Geschäftslage?

Jan.
2008

Nov. 
2008

Feb.
2009

Gut
Eher gut

Eher schlecht
Schlecht Angaben in Prozent

Grafik 3

74

52
65

35
25

23
1082

1 2 3
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Die gegenwärtige Geschäftslage der mittelständischen Unternehmen  
in der Schweiz kann noch als robust bezeichnet werden. Die rückläufigen 
Entwicklungen lassen jedoch darauf schliessen, dass die Rezession der 
Weltwirtschaft nach und nach auch bei den mittelständischen Firmen in 
der Schweiz ankommt. Die tatsächlichen Auswirkungen bleiben aber noch 
abzuwarten.

Grafik 4

Aktuelle Geschäftslage – regionaler Vergleich
Wie bewerten Sie Ihre aktuelle Geschäftslage?

Nordwestschweiz

Ostschweiz

Genferseeregion

Zentralschweiz

Tessin

Zürich

Mittelland

Durchschnitt

64

60

52

55

48

34

55

52

32

31

38

30

36

49

26

35

10

12

14

16

10

	

5

4

3

3

3

9

10

4

Gut Eher gut Eher schlecht SchlechtAngaben in Prozent

Vergleicht man die Ergebnisse der verschie-
denen Regionen, treten signifikante Unter-
schiede zutage. So ist die Nordwestschweiz 
in der Bewertung der gegenwärtigen Ge-
schäftslage Spitzenreiter im diesjährigen 
Ranking der Regionen: 96 Prozent der dort 
ansässigen mittelständischen Unternehmen 
bezeichnen ihre derzeitige Geschäftslage 
als „gut“ oder „eher gut“. Schlusslicht in 
der diesjährigen Rangliste der Regionen ist 
das Mittelland (Grafik 4). 

Die grössten Veränderungen in ihrer ge-
schäftlichen Entwicklung haben im Ver-
gleich zu Januar 2008 die mittelständi- 
schen Unternehmen in den Regionen  
Zürich und Mittelland zu bewältigen. So  
beschrieben im Vorjahr noch 99 bzw.  
97 Prozent der Unternehmen dort ihre  
momentane Geschäftslage mit „gut“ und 
„eher gut“. Im aktuellen Jahr sind es in  
Zürich nur noch 83 und im Mittelland nur 
noch 81 Prozent.

Die bei Weitem geringfügigsten Verände-
rungen realisieren Firmen in der Nordwest-
schweiz. Bewerteten dort im Jahr 2008 
noch 97 Prozent der mittelständischen Un-
ternehmen ihre geschäftliche Situation mit 
„gut“ und „eher gut“, sind es heute noch 
96 Prozent. Der Grossraum Basel scheint 
somit noch am krisenfestesten aufgestellt 
zu sein. 
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Vergleicht man die Schweiz insgesamt mit ihren  
deutschsprachigen Nachbarländern, so zeigt sich,  
dass die Schweizer KMU die momentane Geschäfts- 
lage noch am positivsten einschätzen. 

Jan. 2008 Jan. 2008Jan. 20082009 20092009

Deutschland SchweizÖsterreich

Gut/eher gut Schlecht/eher schlecht

84
9796

79
87

71

16
34

21
13

29

Aktuelle Geschäftslage − deutschsprachige Länder im Vergleich
Wie bewerten Sie Ihre aktuelle Geschäftslage?

Angaben in Prozent

Grafik 5

Anteil „gut“ und „eher gut“ Anteil „gut“ und „eher gut“Anteil „gut“ und „eher gut“

	 Jan. 2008	 2009

Bau/Energie	 81	 83

Dienstleistung	 83	 79

Handel	 83	 75

Industrie	 95	 74

	 Jan. 2008	 2009

Bau/Energie	 97	 93

Dienstleistung	 97	 87

Handel	 98	 94

Industrie	 97	 74

	 Jan. 2008	 2009

Bau/Energie	 94	 74

Dienstleistung	 97	 79

Handel	 93	 64

Industrie	 97	 59

01 Geschäftslage der mittelständischen Unternehmen in der Schweiz 
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Vergleicht man die Schweiz insgesamt mit 
ihren deutschsprachigen Nachbarländern, 
so zeigt sich, dass die mittelständischen Un-
ternehmen in der Schweiz die momentane 
Geschäftslage noch am positivsten ein-
schätzen (Grafik 5). Dies bestätigen fol-
gende Zahlen: 87 Prozent der mittelstän- 
dischen Betriebe in der Schweiz (Vorjahr: 
97 Prozent) bewerten ihre derzeitige Situa-
tion als „gut“ und eher gut“. Im Vergleich 
dazu beurteilen lediglich 79 Prozent (Vor-
jahr: 84 Prozent) der mittelständischen 
Unternehmen in Deutschland und sogar nur 
71 Prozent (Vorjahr: 96 Prozent) der Un-
ternehmen in Österreich die Geschäftslage 
in gleicher Weise positiv. 

Das bedeutet: Die mittelständischen Unter-
nehmen in Österreich bewerten die Ge-
schäftslage heute um 25 Prozentpunkte 
schlechter als noch im Januar 2008. Somit 

nehmen sie die momentanen wirtschaftli-
chen Veränderungen im deutschsprachigen 
Raum am stärksten wahr. Konkret gespro-
chen bricht die Geschäftslage der Unter-
nehmen in Österreich im Vergleich zu 2008 
zweieinhalb Mal so stark ein wie in der 
Schweiz (minus zehn Prozentpunkte) und 
fünfmal so stark wie in Deutschland (minus 
fünf Prozentpunkte).

Fazit: Die gegenwärtige Geschäftslage der 
mittelständischen Unternehmen in der 
Schweiz kann noch als robust bezeichnet 
werden. Die rückläufigen Entwicklungen 
lassen jedoch darauf schliessen, dass die 
Rezession der Weltwirtschaft nach und 
nach auch bei den mittelständischen Fir-
men in der Schweiz ankommt. Die tatsäch-
lichen Auswirkungen bleiben aber noch 
abzuwarten. 
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Gefragt nach ihren Geschäftserwartungen in 
den kommenden sechs Monaten scheinen die 
mittelständischen Unternehmen in der Schweiz 
nicht mehr ganz so sehr an eine Verbesserung 
zu glauben.

Gefragt nach ihren Geschäftserwartungen 
in den kommenden sechs Monaten schei-
nen die mittelständischen Unternehmen 
nicht mehr ganz so sehr an eine Verbesse-
rung zu glauben − im Gegenteil: 37 Prozent 
der befragten Unternehmen gehen davon 
aus, dass sich ihre eigene Situation inner-
halb der kommenden sechs Monate weiter 
verschlechtern wird – Anfang 2008 waren 
dieser Meinung nur fünf Prozent. Dem ste-
hen 16 Prozent gegenüber, die eine bessere 
Entwicklung, und 47 Prozent, die eine 
gleich bleibende Geschäftslage erwarten 
(Grafik 6). 

Der Branchenvergleich zeigt zudem, dass 
die Industrie und der Bau- und Energiesek-
tor mit Abstand am pessimistischsten in die 
Zukunft blicken, während sich die Dienst-

02 Geschäftserwartungen:  
Zukunftsaussichten trüben sich ein 

Saldo aus „verbessern“ und 
„verschlechtern“ 2009

Handel	 –19

Dienstleistung	 –20

Bau/Energie	 –23

Industrie	 –27

Zahl der Pessimisten wächst weiter
Wie wird sich Ihre Geschäftslage in den kommenden sechs Monaten entwickeln?

Jan. 
2008

Feb. 
2009

Nov. 
2008

Verbessern
Gleich bleiben

Verschlechtern
Angaben in Prozent

Grafik 6

47

1619

48

47
52

5

37
29
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leistungs- und Handelsunternehmen nicht 
derart skeptisch äussern – allerdings über-
wiegen auch hier die negativen Geschäfts-
erwartungen deutlich.

Im Vergleich der Schweizer Regionen zeigt 
sich: Am pessimistischsten blicken mittel-
ständische Unternehmen in der Region  
Zürich und in der Zentralschweiz in die Zu-
kunft (Grafik 7). 50 bzw. 45 Prozent der 
Unternehmen treffen diese Einschätzung. 
In keiner anderen Region ist die Gruppe der 
Pessimisten sonst noch überrepräsentiert. 
Zudem gehen in vier weiteren Regionen die 
befragten Unternehmen mehrheitlich von 
einer stagnierenden Geschäftsentwicklung 
aus. Dies sind die Genferseeregion, das Mit-
telland, die Ostschweiz und das Tessin. Nur 
in der Nordwestschweiz ist der prozentuale 
Anteil der Pessimisten gleich gross wie der 
Anteil derer, die von einer Stagnation aus-
gehen.

Grafik 7

Prognose Geschäftsentwicklung – regionaler Vergleich
Wie wird sich Ihre Geschäftslage in den kommenden sechs Monaten entwickeln?

Genferseeregion

Mittelland

Ostschweiz

Tessin

Nordwestschweiz

Zentralschweiz

Zürich

Durchschnitt

17

13

9

16

14

35

12

16

66

55

56

44

43

20

38

47

17

32

35

40

43

45

50

37

Verbessern          Gleich bleiben VerschlechternAngaben in Prozent
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Allerdings blicken Schweizer Firmen nur geringfügig  
pessimistischer als deutsche und österreichische Betriebe 
in die Zukunft.

Jan. 2008 Jan. 2008Jan. 20082009 20092009

Deutschland (D) Schweiz (CH)Österreich (A)

Verbessern Gleich bleiben Verschlechtern

60

28

47

48

48

46

48

16 16

4749

12 56

36 3736

15

Prognose Geschäftsentwicklung − deutschsprachige Länder im Vergleich
Wie wird sich Ihre Geschäftslage in den kommenden sechs Monaten entwickeln?

Angaben in Prozent

Grafik 8

Saldo aus „verbessern“ und 
„verschlechtern“ 2009

	 D	 A	 CH

Bau/Energie	 -30	 -20	 -23

Dienstleistung	 -16	 -17	 -20

Handel	 -21	 -17	 -19

Industrie	 -23	 -31	 -27

Auch wenn die Schweizer Unternehmen im 
Vergleich zu ihren Nachbarländern Deutsch-
land und Österreich ihre momentane Ge-
schäftslage noch sehr positiv bewertet 
haben, stufen sie ihre Geschäftserwartun-
gen für die kommenden sechs Monate nicht 
mehr ganz so positiv ein. Mit 37 Prozent ist 
die Anzahl der Pessimisten in der Schweiz 

am grössten (Grafik 8). Allerdings blicken 
Schweizer Firmen damit nur geringfügig 
pessimistischer als deutsche und österrei-
chische Betriebe in die Zukunft.

Die trüberen Zukunftserwartungen werden 
aber erst ersichtlich, wenn man die aktuel-
len Erhebungsdaten mit denjenigen vom 

Januar 2008 vergleicht: Demnach hat sich 
die Anzahl der Pessimisten in Deutschland 
verdreifacht, in Österreich versechsfacht 
und in der Schweiz sogar mehr als versie-
benfacht.

02 Geschäftserwartungen: Zukunftsaussichten trüben sich ein 
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03 Wirtschaftslage in der Schweiz:  
Konjunkturpessimismus bestimmt das Bild 

Vergleicht man die zuvor geäusserten Ein-
schätzungen der Unternehmen hinsichtlich 
ihrer eigenen Geschäftslage für die kom-
menden sechs Monate mit den Erwartun-
gen bezüglich der allgemeinen Wirtschafts- 
lage, zeigt sich, dass die mittelständischen 
Unternehmen ihre eigene Zukunft optimis-
tischer sehen als die der Schweizer Wirt-
schaft.

Glaubte 2008 noch jedes dritte mittelstän-
dische Unternehmen an eine Verbesserung 
der allgemeinen Wirtschaftslage in der 
Schweiz, so zeigt die aktuelle Befragung ein 
deutlich verändertes Stimmungsbild: Eine 
deutliche Mehrheit (70 Prozent) erwartet 
eine Verschlechterung, nahezu jedes vierte 
befragte Unternehmen eine Stagnation und 
nur noch sechs Prozent der Befragten hal-
ten eine Verbesserung für wahrscheinlich 
(Grafik 9). Die noch im Vorjahr deutlich 
positive Stimmung ist einem ausgeprägten 
Pessimismus gewichen − auf eine Auflocke-
rung am Konjunkturhimmel hofft nur noch 
eine kleine Minderheit.

33

6

52

24

15

70

Saldo aus „verbessern“  
und „verschlechtern“ 2009

Bau/Energie	 –57 

Dienstleistung	 –61

Handel	 –67

Industrie	 –71 

Konjunkturpessimismus beherrschendes Thema
Wie wird sich die allgemeine Wirtschaftslage in der Schweiz im Jahr 2009  
entwickeln?

Verbessern
Gleich bleiben

Verschlechtern
Angaben in Prozent

Grafik 9

Jan. 
2008

2009

11Ernst & Young Mittelstandsbarometer 2009

RZ_Stu MIBA09_Schweiz 3c.indd   11 25.02.2009   13:26:02 Uhr



03 Wirtschaftslage in der Schweiz: Konjunkturpessimismus bestimmt das Bild 

Die noch im Vorjahr deutlich positive Stimmung ist 
einem ausgeprägten Pessimismus gewichen – auf eine 
Auflockerung am Konjunkturhimmel hofft nur noch 
eine kleine Minderheit.

Der sehr positive Trend aus 2008 scheint 
sich in den vergangenen Monaten vollstän-
dig umgekehrt zu haben. Auch gemäss  
Januar-Bulletin (Nr. 15/2009) der Kon-
junkturforschungsstelle der Eidgenössi-
schen Technischen Hochschule Zürich 
mehren sich die Zeichen, dass die Nachfra-
ge nach Schweizer Gütern und Dienstleis-
tungen deutlich abnimmt. Dies zeigt sich u. 
a. in Rückgängen beim Bestelleingang, 
beim Auftragsbestand und in der Produkti-
on. Damit hat die Krise neben dem Finanz-
sektor und der Automobilindustrie nun 
auch die übrige Wirtschaft erfasst. 

In unserem Regionalvergleich zeigt sich, 
dass der Konjunkturpessimismus im Tessin 
am deutlichsten und in der Genferseeregion 
am wenigsten ausgeprägt ist (Grafik 10). 
Jedoch fällt in der Genferseeregion auf, 
dass keines der befragten mittelständi-
schen Unternehmen mehr von einer Ver-
besserung der allgemeinen Wirtschaftslage 
ausgeht. Eine klare Mehrheit von 60 Pro-
zent rechnet mit einer Stagnation der Wirt-
schaft im Jahr 2009. Dies ist so in keiner 
anderen Region der Fall. 

Grafik 10

Prognose Konjunkturentwicklung – regionaler Vergleich
Wie wird sich die allgemeine Wirtschaftslage in der Schweiz  
im Jahr 2009 entwickeln?“

Genferseeregion

Zentralschweiz

Ostschweiz

Nordwestschweiz

Zürich

Mittelland

Tessin

Durchschnitt

Verbessern          Gleich bleiben VerschlechternAngaben in Prozent

40
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70
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4
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4
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12
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Im Vergleich zu den anderen deutsch- 
sprachigen Ländern zeigt sich, dass die 
Schweizer Unternehmen die allgemeine 
Wirtschaftslage für 2009 noch am optimis-
tischsten prognostizieren (Grafik 11). Am 
pessimistischsten wird die Wirtschaftslage 
von den mittelständischen Unternehmen in 
Deutschland (82 Prozent) eingeschätzt, 
dicht gefolgt von Österreich (79 Prozent).

Zusammenfassend zeigen die Befragungs-
ergebnisse: Die mittelständischen Betriebe 

in der Schweiz schätzen die eigene Ge-
schäftslage deutlich besser ein als die allge-
meine Wirtschaftslage. Aber: Die noch 
2008 vorherrschende positive Grundstim-
mung der mittelständischen Unternehmen 
in der Schweiz hat sich nun gekehrt. Die 
dunklen Wolken am Konjunkturhimmel sind 
mittlerweile deutlich erkennbar, was auch 
mit negativen Konsequenzen für die Ge-
schäftsentwicklung der mittelständischen 
Unternehmen in der Schweiz verbunden 
sein wird.

Jan. 2008 Jan. 2008Jan. 20082009 20092009

Deutschland SchweizÖsterreich

73

20

33

52

34

49

4

14

6

24

3

18

7
1517

82
70

79

Prognose Konjunkturentwicklung - deutschsprachige Länder im Vergleich
Wie wird sich die allgemeine Wirtschaftslage in Ihrem Land im Jahr 2009 entwickeln?

Angaben in Prozent

Grafik 11

Verbessern Gleich bleiben Verschlechtern
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